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TANNENBERG/GRUNWALD/ŽALGIRIS 1410: 
KRIEG UND FRIEDEN IM SPÄTEN MITTELALTER 

Vorwort 

Im Jahre 2010 wurde des 600. Jahrestages der Schlacht bei Tannenberg/Grunwald/Žalgiris 
gedacht. Schon von den Zeitgenossen als „große Schlacht“ bezeichnet, wurde Tannen-
berg/Grunwald/Žalgiris zu einem vielschichtigen Phänomen der später national ausgerich-
teten Erinnerungskulturen. Besonders in Ostmittel- und Osteuropa stößt die Schlacht bis 
zum heutigen Tag auf breites öffentliches Interesse. Dies haben auch verschiedene Veran-
staltungen des Jubiläumsjahrs in Polen, Litauen, Weißrussland eindrucksvoll bestätigt, die 
sowohl für die akademische als auch für die breitere Öffentlichkeit bestimmt waren: Man 
hat wissenschaftliche Konferenzen und öffentliche Vorträge organisiert, zu Ausstellungen 
und Festen eingeladen, Dokumentarfilme gedreht, neue Werke zum Thema herausgegeben 
und ältere Bücher nachgedruckt bzw. übersetzt. Es scheint deswegen, dass die in einigen 
gelehrten Texten schon mehrfach ausgedrückte Vermutung, die Tradition sterbe allmählich 
ab, doch etwas verfrüht ist. 

Es muss aber hinzugefügt werden, dass das Bild der Schlacht und auch der mittelalterli-
chen Auseinandersetzungen zwischen dem Deutschen Orden und Polen-Litauen immer 
noch stark ideologisch geprägt ist. Der Krieg wird meistens als unausweichlicher Konflikt 
der „ewigen Feinde“ aufgefasst und dargestellt, ohne die Komplexität der damaligen Politik 
zu berücksichtigen. Solche Interpretationen sind vor allem in der breiteren gesellschaftli-
chen Meinung und in den Medien vertreten, es scheint aber auch, dass die Geschichtsfor-
schung bislang zu wenig zur Kritik solcher Deutungen beigetragen hat. Auf jedem Fall 
verdienen die Schlacht und die mit ihr verbundenen historischen Ereignisse eine viel diffe-
renziertere Untersuchung als bisher geschehen. 

Aus Anlass des Jubiläumsjahres haben die Universität Vilnius, das Institut für litauische 
Geschichte, das Deutsche Historisches Institut in Warschau und die Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Vilnius und dem Polni-
schen Institut ebendaselbst am 21.-23. Oktober 2010 in Vilnius eine internationale wissen-
schaftliche Tagung veranstaltet, die der spätmittelalterlichen Schlacht und ihrem histori-
schen Kontext gewidmet war. Die Referenten wurden eingeladen, von der Tannen-
berg/Grunwald/Žalgiris-Problematik ausgehend eine breitere Perspektive der damaligen 
Politik zwischen Krieg und Frieden zu behandeln. Im Vordergrund der Tagung standen 
neben den allgemeinen Fragen nach den Formen der Kriegführung und des Friedensschlus-
ses im späten Mittelalter auch die Vorstellungen und Verfahren im Umfeld der Schlacht: 
gerechter Krieg, internationale Schlichtungsverfahren, Formen friedlicher Kommunikation 
in Kriegszeiten. Fünf Achsen ordneten die Tagung: (1) Ostmitteleuropa an der Wende des 
14. und 15. Jahrhunderts, (2) Kriegführung im späten Mittelalter, (3) Formen friedlicher 
Beziehungen, (4) die Schlacht von Tannenberg/Grunwald/Žalgiris und (5) ihre Erinnerung. 
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Die drei Namen der Schlacht spiegeln drei verschiedene Traditionen wider – deutsche, 
polnische und litauische –, die zwar voneinander abhängig sind, aber bis in die jüngste Zeit 
äußerst selten miteinander kommuniziert haben. Deswegen ist eine international zusam-
mengesetzte Gruppe von Historikern aus Litauen, Polen, Deutschland, Frankreich und 
Weißrussland in einen fruchtbaren Dialog und Gedankenaustausch über die verschiedenen 
nationalen Geschichtsschreibungstraditionen unter europäischen Gesichtspunkten getreten, 
dessen Resultate nun in diesem Konferenzband vorliegen. Aus akademischer Sicht war die 
Tagung vor allem ein Versuch, Erfahrungen der europäischen Mediävistik auf die Erfor-
schung einiger Probleme des ostmitteleuropäischen Spätmittelalters anzuwenden. In einer 
breiteren Perspektive können die traditionellen Themen der nationalen Geschichtswissen-
schaften, die in der Vergangenheit oftmals sehr einseitig aufgefasst wurden, neue Bedeu-
tungen gewinnen. 

Die Herausgeber danken dem Wissenschaftsrat Litauens und dem Deutschen Histori-
schen Institut in Warschau für die finanzielle Unterstützung der Tagung und der Druckle-
gung des Konferenzbandes. Für den freundlichen Empfang der Teilnehmer der Konferenz 
danken wir dem Botschafter der Französischen Republik in Litauen, S. E. François Laumo-
nier, und dem Auswärtigen Amt Litauens. Unser besonderer Dank gilt den Autoren, die 
ihre Texte rechtzeitig lieferten, sowie Sven Jaros, Aaron Jochim und Andree Klann, Prakti-
kanten am DHI Warschau, deren Mitarbeit überaus wertvoll war. Dank ihrer aller Disziplin 
konnten wir, die Herausgeber, den Band schnell zum Druck bringen und so der fachlich 
interessierten Öffentlichkeit zugänglich machen. 

 
Rimvydas Petrauskas / Werner Paravicini / Grischa Vercamer 
Vilnius / Kiel / Warschau, im September 2011 
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